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(54) Sammelblatt

(57) Ein Sammelblatt für die Aufnahme von Sam-
melgegenständen, insbesondere von Münzen oder Me-
daillen, wobei das Sammelblatt eine Trägerplatte (10)
mit Vertiefungen (12) zur Aufnahme des Sammelgegen-

standes (14) aufweist, die Vertiefungen (12) auf ihrer
Unterseite geschlossen und auf ihrer Oberseite offen
sind und eine Haltevorrichtung (16) zum Halten des auf-
genommenen Sammelgegenstands (14) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sammelblatt für Sam-
melgegenstände, insbesondere Münzen und Medaillen,
mit dem diese sicher aufbewahrt und in einem Sammel-
album abgelegt werden können.
[0002] Sammelalben für die unterschiedlichsten Ge-
genstände, insbesondere für Münzen und Medaillen,
sind bekannt. Diese Sammelalben weisen im Inneren
mehrere Sammelblätter auf, die üblicherweise Vorrich-
tungen, wie Taschen oder Fächer, in die der zu sam-
melnde Gegenstand eingelegt oder eingeschoben wer-
den kann, besitzen. Die Sammelblätter können dabei
fest im Sammelalbum befestigt sein, oder sie können
als einzeln entnehmbare Blätter, die beispielsweise eine
Lochung zum Abheften aufweisen, ausgebildet sein.
[0003] Häufig ist es recht mühsam, die zu sammeln-
den Gegenstände in die Taschen oder Fächer im Sam-
melalbum einzulegen, da diese meistens recht eng aus-
geführt sind, um das Sammelgut sicher zu halten und
vor Beschädigung zu schützen. Wenn andererseits die
Taschen oder Fächer in Bezug auf den einzulegenden
Gegenstand weit ausgeführt sind, ist dieser zwar leicht
einzulegen, aber insbesondere bei relativ schweren
Sammelgegenständen, wie Münzen und Medaillen, be-
steht die Gefahr, dass der Sammelgegenstand, bei-
spielsweise beim Umblättern des Sammelblatts, wieder
heraus fällt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Sammelblatt für ein Sammelalbum zur Aufbe-
wahrung von Sammelgegenständen, insbesondere von
Münzen oder Medaillen anzugeben, das eine sichere
Befestigung des Sammelgegenstands am Sammelblatt
gewährleistet. Zugleich soll der Sammelgegenstand
leicht in das Sammelblatt eingeführt und aus ihm ent-
nommen werden können, und er soll möglichst vollstän-
dig sichtbar sein, auch wenn er im Sammelblatt ange-
ordnet ist, damit man ihn nicht erst entnehmen muss,
um ihn zu betrachten.
[0005] Die gestellte Aufgabe wird mit dem genannten
Sammelblatt für Sammelgegenstände insbesondere für
Münzen und Medaillen erfindungsgemäß durch die im
kennzeichnenden Teil des Hauptanspruchs aufgeführ-
ten Merkmale gelöst. Die Unteransprüche geben bevor-
zugte Weiterbildungen an.
[0006] Das erfindungsgemäßen Sammelblatt besteht
aus einer Trägerplatte, die mit Vertiefungen versehen
ist, deren Größe und Form sich vorteilhafterweise nach
dem Sammelgegenstand richtet. Die Tiefe der Vertie-
fung richtet sich dabei vorteilhafterweise nach der Dicke
des Sammelgegenstands. Die Vertiefung sollte vor-
zugsweise etwas tiefer als der Sammelgegenstand
sein, damit sie den Sammelgegenstand gut umschlie-
ßen und somit sicher halten und schützen kann.
[0007] Damit der Sammelgegenstand leicht in die
Vertiefung eingelegt und dennoch sicher gehalten wird,
ist die Vertiefung mit einer Haltevorrichtung versehen.
Die Haltevorrichtung besteht vorzugsweise aus einer

oder mehreren elastischen Vorsprüngen. Der Sammel-
gegenstand kann somit leicht in die Vertiefung einge-
drückt werden. Die elastischen Vorsprünge weichen da-
bei etwas zurück und seitlich in die zwischen den Vor-
sprüngen zwangsläufig ausgebildeten, nicht vorsprin-
genden Räume. Die Vorsprünge üben somit auf den in
die Vertiefung eingedrückten Sammelgegenstand eine
federnde Kraft aus und halten ihn sicher in der Vertie-
fung.
[0008] Um das Herausnehmen des Sammelgegen-
stands zu erleichtern, ist es vorteilhaft, wenn zwei oder
mehrere der Vertiefungen miteinander verbunden sind,
sodass man über diese den Sammelgegenstand wie-
der, beispielsweise mit dem Finger oder einem Bleistift,
herausheben kann. Diese Verbindung der Vertiefungen
kann vorteilhafterweise in Form eines Verbindungska-
nals ausgebildet sein. Damit der Sammelgegenstand
nicht über den Verbindungskanal herausfallen kann,
muss dessen Breite kleiner als der kleinste Durchmes-
ser der durch diesen Verbindungskanal verbundenen
Vertiefungen sein.
[0009] Um das Herausnehmen des Sammelgegen-
stands weiter zu erleichtern, ist es vorteilhaft, wenn die
Trägerplatte zumindest im Bereich der Vertiefung ela-
stisch ausgeführt ist, sodass man mit dem Finger von
unten gegen den Boden der Vertiefung drücken, diesen
etwas nach innen biegen und somit den Sammelgegen-
stand aus der Vertiefung heraus drücken kann.
[0010] Damit man den Sammelgegenstand auch
dann, wenn er im Sammelblatt eingelegt ist, von unten
und von den Seiten betrachten kann, ist es vorteilhaft,
wenn die Trägerplatte zumindest im Bereich der Vertie-
fungen durchsichtig ausgeführt, also beispielsweise in
Form einer transparenten Kunststoffolie ausgebildet ist.
[0011] Die Trägerplatte kann vollständig durchsichtig
ausgeführt sein, oder sie kann zwischen den Ausspa-
rungen mit verschiedenen Zeichen, Symbolen oder
Farbgebungen versehen sein, um den Sammelgegen-
stand zu bezeichnen oder ihn durch eine Passpartout-
wirkung hervorzuheben.
[0012] Um den Sammelgegenstand auch nach oben
hin, beispielsweise gegen ein Verschmutzen oder Ver-
stauben zu schützen, kann auf der Oberseite der Trä-
gerplatte lösbar eine Deckplatte befestigt werden. Diese
Deckplatte sollte natürlich ebenfalls wieder, zumindest
im Bereich der Vertiefungen, durchsichtig ausgebildet
sein, damit man den Sammelgegenstand auch dann be-
trachten kann, wenn die Deckplatte über die Trägerplat-
te geschoben ist.
[0013] Eine vorteilhafte Befestigungsmöglichkeit der
Deckplatte an der Trägerplatte besteht aus zwei Falzen,
die an den Rändern der Deckplatte ausgebildet sind. Mit
diesen Falzen kann die Deckplatte einfach über die Trä-
gerplatte geschoben werden.
[0014] Das Sammelblatt kann weiter mit Lochungen
oder anderen Befestigungsvorrichtungen, mit denen es
im Sammelalbum befestigt werden kann, versehen
sein.
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[0015] Ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäß ausgebildeten Sammelblatts wird nachfolgend an-
hand der beiliegenden Zeichnung erläutert.
[0016] Die einzige Zeichnungsfigur zeigt einen Aus-
schnitt aus einem erfindungsgemäßen Sammelblatt,
das hier für die Aufnahme von Münzen oder Medaillen
ausgebildet ist. Das Sammelblatt, d. h. seine Trägerplat-
te 10, weist Vertiefungen 12, die ungefähr in der Größe
des zu sammelnden Gegenstands, hier einer Münze 14,
ausgebildet sind, auf. Die Vertiefungen 12 weisen an ih-
rem inneren Rand elastische Vorsprünge 16 auf, die den
Sammelgegenstand 14 sicher in der Vertiefung 12 hal-
ten, indem sie eine federnde Kraft auf ihn ausüben.
[0017] Es ist weiter zu erkennen, dass im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel immer zwei Vertiefungen 12
durch einen Verbindungskanal 18 miteinander verbun-
den sind.
[0018] Die Vertiefungen 12 können die gleiche Größe
oder unterschiedliche Größen aufweisen.

Bezugszeichenliste:

[0019]

10 Sammelblatt, Trägerplatte
12 Vertiefung
14 Münze, Sammelgegenstand
16 Vorsprung, Haltevorrichtung
18 Verbindungskanal

Patentansprüche

1. Sammelblatt für die Aufnahme von Sammelgegen-
ständen, insbesondere von Münzen oder Medail-
len, dadurch gekennzeichnet, dass es eine Trä-
gerplatte (10) mit Vertiefungen (12) zur Aufnahme
des Sammelgegenstandes (14) aufweist, wobei die
Vertiefungen (12) auf ihrer Unterseite geschlossen
und auf ihrer Oberseite offen sind und eine Halte-
vorrichtung (16) zum Halten des aufgenommenen
Sammelgegenstands (14) aufweisen.

2. Sammelblatt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltevorrichtung der Vertiefung
(12) aus einem oder mehreren elastischen Vor-
sprüngen (16) besteht.

3. Sammelblatt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerplatte (10) zumin-
dest im Bereich der Vertiefung (12) elastisch aus-
gebildet ist.

4. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Träger-
platte (10) im Bereich der Vertiefungen (12) durch-
sichtig ausgebildet ist.

5. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die gesamte
Trägerplatte (10) durchsichtig ausgebildet ist.

6. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwei oder
mehrere der Vertiefungen (12) miteinander verbun-
den sind.

7. Sammelblatt nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung zwischen jeweils
zwei Vertiefungen (12) aus einem Verbindungska-
nal (18) besteht.

8. Sammelblatt nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite des Verbindungskanals
(18) kleiner als der kleinste Durchmesser der durch
diesen Verbindungskanal (18) verbundenen Vertie-
fungen (12) ist.

9. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vertie-
fungen (12) eine unterschiedliche Form und/oder
Größe aufweisen.

10. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Träger-
platte (10) im Bereich außerhalb der Vertiefungen
(12) mit Zeichen, Symbolen oder Farbgebungen
versehen ist.

11. Sammelblatt nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es zusätzlich
eine über der Trägerplatte lösbar befestigbare
Deckplatte aufweist, die im Bereich der Vertiefun-
gen (12) durchsichtig ausgebildet ist.

12. Sammelblatt nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die gesamte Deckplatte durchsich-
tig ausgebildet ist.

13. Sammelblatt nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Deckplatte an ihrem
oberen und unteren Rand einen Falz aufweist, mit
dem sie über die Trägerplatte (10) geschoben wer-
den kann.

14. Sammelblatt nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es mit
einer Befestigungsvorrichtung versehen ist, mit der
es in einem Sammelordner befestigt werden kann.

15. Sammelblatt nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es aus
Kunststoff hergestellt ist.
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